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Telegramm -Adrefle:

„Enztäler , Neuenbürg".

I3v. Neuenbürg,  Samstag den 14. August 1915. 73. Jahrgang

Telegramm des Wolff'schen Büros
an den„Enztäler".

(WTB .) Den 13. August, nachm. 4.00 Uhr.
Großes Hauptquartier, 13.August, vorm.Amt!.

Westlicher Kriegsschauplatz:
In den Argonnen wurden mehrere französische

Angriffe auf das von «ns gewonnene Martins-
werk abgeschlagen.

Bei Zeebrügge wurde ein englisches Wasser¬
flugzeug heruntergeschoffen. Der Führer ist ge¬
fangen genommen.

Bei Rougemont  und Sennheim nordöstlich
von Belfort zwangen unsere Flieger je ein feind¬
liches Flugzeug zur Landung.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des GeneralfelLmarfchalls von

Hindenburg:
Die Angriffstrnppen auf Kowno  machten

Fortschritte. Am Dawina -Abschnitt  wieder¬
holten die Russen ihre Angriffe ohne jeden Erfolg.
Zwischen Narew und Bug ging es weiter vorwärts,
obgleich der Gegner immer neue Kräfte heran-
sührte und sein Widerstand von Abschnitt zu
Abschnitt gebrochen werden muß. Die Armee
des Generals von Scholtz machte gestern
900 Mann zu Gefangenen und erbeutete 3 Ge¬
schütze nnd 2 Maschinengewehre. Bei der Armee
des Generals von Gallwitz  wurden seit dem
10. August 6550 Russen, darunter 18 Offiziere,
gefangen genommen und 9 Maschinengewehre
und ein Pionierdepot erbeutet.

Heeresgruppe - es Generalfeldmarschalls Prin¬
zen Leopold von Bayern:

Unsere in Gewaltmärschenverfolgenden Truppen
haben kämpfend die Gegend von Sokolow und,
nachdem die Stadt Siedler  gestern genommen
war , den Liwiec-Abschnitt (südlich von Mordy)
erreicht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls vo«
Mackensen:

Die verbündeten Truppen find auf der ganzen
Front in voller Bewegung. Bei der Vorbewegung
stießen die deutschen Marschsäulen auf allen
Straßen auf die zurückströmende arme polnische
Landbevölkerung, die von den Russen, als fie
den Rückzug antraten , mitgeführt worden war,
jetzt aber, da sie den recht eiligen russische»
Truppenbewegungen natürlich nicht mehr folge«
kann, nun dem tiefstem Elend preisgegeben ist.

Oberste Heeresleitung.
(WTB .) Den 13. August, nachm. 4.00 Uhr.

Berlin (Amtlich ). Unsere Marinelustschiffe
haben in der Nacht vom 12./13. August ihren
Angriff auf die englische Ostküste erneuert und
hierbei die militärischen Anlagen in Harwich
mit gutem Erfolg beworfen. Trotz starker Be¬
schießung durch die Befestigungen find sie un¬
beschädigt zurückgekehrt.

Der Stellvertretende Chef des Admiralstabs:
gez. v. Behncke.

In die abgelaufene Woche fiel der Laurentiustag,
an dem in guten Jahren die Ernte  in der Haupt¬
sache nach beendet zu sein pflegt. Das gilt Heuer
auch für uns. Zwar gehen die Arbeiten aus dem
Feld, wo so viele tausende von Männerfäusten fehlen,
etwas langsamer von statten als sonst, aber der
Himmel hat es gnädig mit uns gemeint und uns
das ganze Frühjahr und auch den Sommer über
herrliches Wetter beschert, die beste Hilfe nicht nur
beim Wachstum, sondern auch beim Einbringen der
Früchte. Alles hat zusammengeholfen, himmlische
und irdische Kräfte, den Aushungerungsplanunserer

Feinde auch im neuen Crntejahr zu schänden zu
machen. Es ist so viel davon die Rede, daß neben
den kühnen Heldentaten der Feldgrauen eine muster¬
gültige Organisation der deutschen Industrie uns
den Sieg verbürgt. Und das ist wahr. Aber noch
größer ist das Verdienst der Landwirtschaft, die allein
uns und unsere Heere vor dem Hunger bewahrt
und ohne deren glänzende Leistungen schließlich die
größte Tapferkeit der Soldaten und die beste Arbeit
aller Erzrugungsstätten für Kriegsmaterial an Nah¬
rungsmangel scheitern müßten. Man soll nicht Stadt
und Land gegen einander ausspielen, vor allem nicht
in dieser Zeit des Burgfriedens, wo wir noch mehr
als sonst aufeinander angewiesen sind. Man soll
aber auch nickt immer die Landwirtschaft so hin¬
stellen, als ob sie die Schuld an der Teuerung trage
oder gar Wucher treibe. Teuerung besteht, Gewinn¬
sucht in nicht auszurotten, Profitgier und Wucher
zeigen sich in diesem Kriege schlimmer als in Friedens¬
zeiten. Doch wäre es das größte Unrecht, sie einem
einzelnen Stande zur Last zu legen. Man muß sie
bekämpfen, wo man sie antrifft, aber man muß dabei
beherzigen, daß sie in den Städten viel schärfer aus-
treten als auf dem Lande. Wer einen Zweifel hat.
möge sich einmal selbst überzeugen, ob man den
Ernst der Zeit oder gar eine Notlage in den großen
Städten auch nur annähernd so deutlich wahrnimmt,
wie unter unserer bäuerlichen Bevölkerung Darum
gleiches Recht für allel

Die Kriegslage  gestattet uns frohe Zuversicht.
Es ist doch keiner unter uns. der in der letzten Woche
nicht mit einem wahren Schauer inneren Erlebens
die ungeheuren Schläge gezählt hätte, mit denen
unsere Armeen Rußlands Macht zu Boden zwingen.
Mit eiserner Kraft schieben die Feldmarschälle Hinden¬
burg und Mackensen im Verein mit dem ausgezeich¬
neten österreichisch-ungarischen Bundesgenossen die
Zange zusammen, unter deren Druck die Dampfwalze
des Zaren vollends vernichtet wird. Selbst unsrer
Feinde, geschweige das neutrale Ausland können sich
nickt länger der Macht dieser eisernen Tatsachen
verschließen Zu gleicher Zeit haben sich die Brüs¬
seler Archive geöffnet, um den Neutralen zu zeigen,
wer die Schuld an diesem Kriege trägt. Keine
deutschen, sondern belgische Gesandte sind es, die
den unwiderleglichen Beweis aus den seil Jahr und
Tag an ihre Regierung gerichteten Mitteilungen er¬
bringen, daß der Dreiverband unter der Führung
des fluchwürdigen Eduard VII. systematisch und mit
geradezu teuflischer Bosheit auf den jetzigen Welt-
brand hingearbeitet hat. So verstehen wir auch erst
recht das Walten des Schicksals, das jetzt über unsere
Feinde zu Gericht sitzt. Denn nichts will ihnen ge¬
lingen. Im Westen harren sie schon der Stunde,
da, wenn wir mit den Russen vollends fertig sind,
auch fie an die Reihe kommen. Und im Süden
scheitern die italienischen Angriffe ebenso wie bisher
die englischen und französischen im Westen. Nicht
einmal vor den Dardanellen kommt die edle Gesell¬
schaft zu einem Erfolg. Nun sollen die Italiener
helfen, aber sie besinnen sich noch. Hätten fie sich
früher besonnen. Ihnen mehr als jedem andern
gilt die Losung: Mit gefangen, mit gehangen!

Vom Seekriege  erfährt man, daß es dem
deutschen Hilfskreuzer„Meteor" gelungen»ft. an der
englischen Küste Minen zu legen und sogar den
Handelskrieg zu führen. Bei dieser erfolgreichen
Tätigkeit stieß der deutsche Hilfskreuzer„Meteor" in
der Nacht vom 7. auf 8. August auf den englischen
Hilfskreuzer „The Ramsey". Der englische Kreuzer
wurde von dem deutschen angegriffen und vernichtet.
Am folgenden Tage wurde der deutsche Hilfskreuzer
„Meteor" aber von vier englischen Kreuzern ange¬
griffen, und da nun für den deutschen Hilfskreuzer
keine Aussicht war, zu siegen oder zu entkommen, so
ordnete der Kapitän des deutschen Hilfskreuzers
„Meteor" die Versenkung des „Meteor" an und

rettete sich mit den Mannschaften erst durch die Boote
und dann durch einen schwedischen Fischdampser.
Durch die Mitteilungen des Admirals stabes der
Marine erfahren wir auch, daß deutsche Seeftreit-
kkäfle in der Ostsee die in der Einfahrt zu den
Aalandinseln liegende und von den Russen befestigte
Schäreninsel Ulö angriffen und die dort befindlichen
russischen Streitkräfte zum Rückzuge zwangen. Auch
haben deutsche Kreuzer russische Toipedobcote am
Eingänge des Rigaischen Meerbusens mit Erfolg ange¬
griffen. Die deutschen Marineluftschiffe haben eben-

j falls mit einem Angriffe auf befestigte Punkte an
>der englischen Ostküste und an der Mündung der
! Themie in letzter Woche Erfolge gehabt und sind
I unversehrt zurückgekehrt.
l In Frankreich  hat man durch die Einrichtung
! einer Art Getreidemonopolesdie Schwierigkeiten in
! der wirtschaftlichen Versorgung des französischen Volkes
^ während des Krieges zu lindern gesucht. Die Be-
j sorgnis über die schlimme Lage der Russen uud den
: Ausgang des Weltkrieges machte sich in der letzten
! Woche in der französischen Presse doch bemerkbar,

indem man zugab, daß die Lage der Russen noch
schlimmer geworden sei und daß bereits Riga und
Kowno von deutschen Streilkräften schwer bedroht seien.

Die schwere Notlage Rußlands  infolge des Krieges
ist gegenüber den Behauptungen der russischen Minister
von dem Führer der Kadettenpartei in der russischen
Duma doch anerkannt worden, und werden von der
Kadettenpartri für Rußland dringend Reformen
verlangt.

Zürich,  13 . August. (GKG.) Laut Schweizer
. Blättermeldungen spricht der „Invalid " abermals

in einem halbamtlichen Artikel die bestimmte Erwar¬
tung aus. daß England und Frankreich nunmehr
eine Aktion zur Entlastung Rußlands unternehmen
werden, um die Rückkonzentrierung des russischen

^ Heeres zum Stillstand zu bringen.
Lugano.  13 . August. Die Enttäuschung des

italienischen Publikums über den langsamen Fort-
^ gang des Krieges ist laut B. Z. groß. Schon vor
! einem Monat kündigten alle Zeitungen geräuschvoll

an, die Einnahme von Görz und Tolmein stehe un¬
mittelbar bevor. Jetzt suchen die regierungsfreund¬
lichen Blätter ihre Leser mit Ueberschristen zu trösten
wie: „Unsere tapfere Infanterie wirkt beim Angriffs¬
werk unserer präzis arbeitenden Artillerie mit." Die
Jdea Nazionale betont die Uneinnehmbarkeit von
Tolmein.

Frankfurt,  13 . August. (GKG.) Die „Frkf.
Ztg." meldet aus Chiasso: Der „Corriere della Sera"
behandelt ausführlich die Frage des Wollmangels
in Italien , wonach es vielen Frauen unmöglich ge¬
macht werde, nach ihrem Wunsche Wollsachen für
die Soldaten anzufertigen. Täglich würden von den
Truppenteilen Gesuche um Wollkleidung zum Schutze
gegen die nächtliche Kälte in den Bergen einlaufen.
aber es sei nicht möglich, genügend Wollsachen ab¬
zusenden. Aus fachmännischen Ausführungen gehe
hervor, daß sowohl in Streichgarn, wie in roher
Kammwolle ein Mangel herrsche. Das italienische
Blatt beschwört deshalb das verbündete England,
von dem Ausfuhrverbot von Wolle zu Gunsten
Italiens eine Ausnahme zu gestatten.

' Chiasso , 13. Aug. Bezeichnend für die Stim¬
mung in Italien ist ein Beschluß des Straßenbahn-
personals der Edison-Gesellschaft in Mailand, an
Familien der im Kriege gefallenen oder verwundeten
Mitglieder ihrer Kranken- und Pensionskaffe keine
statutengemäße Unterstützung auszuzahlen, weil dies
Pflicht des Staates sei. Sie wollen auf diese Weise

, ihre fortgesetzte Abneigung gegen den Krieg bekunden.
Berlin.  14 . Aug. (WTB .) Laut „Berl.Tagebl."

besagt eine Pariser Meldung des Kopenhagener
Blattes „Politiken", daß die Alliierten auf Gallipoli
einen neuen Generalangriff  vorbereiten . Die
Anstrengungen. Konstantinopelzu Fall zu bringen,
würden hierbei verzehnfacht.



Athen , 13 . Aug . (GKG .) Die Blätter melden:
Dir letzten Kämpfe vor den Dardanellen waren er
bitterter als je zuvor . Die verbündeten Engländer
und Franzosen versuchten mit ihrer ganzen Kraft den !
Durchbruch . Ihre Verluste waren infolge des Nah - >
kampfrs ungeheuer . Man schätzt sie auf mindesten » ^
10,000 Tote ^ l

Wien , 13 . August . Petersburger Informationen j
zufolge wrrd England gegenüber Griechenland m der
Jaselfrage auf seinem Standpunkt bebarren . weil
davon die Dardanellen Erzwingung abhänge . ( !) Der
griechisch-englische Konflikt nimmt immer schärfere
Formen an . Dir Entscheidung der Frage liegt in
Sofia , da zwischen Sofia und Athen eine Verstän¬
digung gesucht wird.

Frankfurt,  13 . Aug . (GKG .) Aus Budapest
läßt sich die „Frkf . Ztg, " berichten : In ernsten un¬
voreingenommenen bulgarischen Kreisen glaub - man,
wie das Bukarester Blatt „Geria " aus St fia meldet,
daß dieEntentenote völlig erfolglos  bleiben
werde . In Bulgarien weiß man ganz . ul . daß dir
Entente solche serbische und ariechische Gebiete ver¬
spreche . über welche eine Vereinbarung mit den
interessierten Regierungen vorder nicht getroffen
worden ist . In Serbien und Griechenland erblickt
man darin eine Verletzung der Unobbängigkeit und
ist erbittert . — Griechenlands  Antwort wird ^
entschieden ablehnend sein, was schon daraus erhellt . !
daß der König an der Spitze jener steht , die gegen
die Uebertassung Cavallas eintreten.

München.  13 . August . Die in München ins
Leben gerufene deutsch-bulgarische Gesellschaft , welche !
die Herstellung engerer Beziehungen zwischen dem
deutschen und dem bulgarischen Volke anstrebt , zeigte
dem König Ferdinand und dem Ministerpräsidenten
Radislawow die Gründung an . König Ferdinand !
hat hierauf in freundlicher Weise geantwortet . Ra - !
doslawow antwortete : Indem ich meine Freude über !
die Gründung der deutsch-bulgarischen Gesellschaft in
München ausspreche , wünsche ich derselben guten !
Erfolg und ewiges Bestehen . j

London. ^3 . August . (WTB . Reuter .) Der !
englische Dampfer „Summnfirld " ist versenkt worden , i
Der erste Offizier , seine Frau und der erste Ingenieur !
sind ertrunken . 7 Mann sind gelandet worden , da - i
runter 2 Schwerverwundete.

In Nordamerika  haben sich die Proteste gegen
den riesigen amerikanischen Waffenhandel mit Eng¬
land , Frankreich . Rußland und Italien vermehrt,
und wird ein gesetzliches Verbot der Waffenausfuhr
verlangt.

Aus Lugano  wird gemeldet : Dem „Secalo"
zufolge gestaltet sich die diesjährige Weinernte
Italiens zu einem nationalen Unglück. Sie beträgt
höchstens 20 Millionen Hektoliter gegenüber 43 Mil¬
lionen im Vorjahre . Am schlimmsten ist Apulien
betroffen , wo die Ernte kaum 20 Prozent der mitt¬
leren Jahre ausmachen wird . — Einer Meldung
des „Berl . Lokalanz " aus Lugano zufolge , wurde in
Neapel eine Gesellschaft für das geheime Lottospiel
entdeckt. Sie besaß 15 Filialen in Neapel und
Umgebung . Die Untersuchung führte zur Beschlag¬
nahm « von ungefähr 200 Spieleinsätzen.

Wie man erfährt , hat der Magistrat von Nürn¬
berg  einen Erlaß bekannt gegeben , nach dem das
Verweilen von Schülern und Schülerinnen auf den
Straßen und Plätzen nach Eintritt der Dunkelheit
verboten ist. Bamberg ist dem Beispiel gefolgt.

Kriegstagebuch  15 . August 1914 . Durch
kaiserliche Verordnung wird das Aufgebot des Land¬
sturms auf die innerpreußischen Provinzen ausgedehnt.
— Der Kaiser hat heute vormittag in der Richtung
Mainz Berlin verlassen . Der Oberbürgermeister
und der Stadtvrrordnetenvorfteher haben dem Kaiser
kurz vor der Abreise im Schloß die Abschirdsgrüße
der Stadt Berlin dargrbracht . — Zwei russische
Kavalleriedivisionen haben das dicht an der Grenze
gelegene Städtchen Marggrabowa in Brand gesteckt;
sie sind heute wieder über die Grenze zurückgegangen.
Ein bei Mlawa stehendes russisches Kaoalleriekorps
ist vor einer deutschen Kolonne nach Süden aus¬
gewichen.
Jahrestag -Kalender des Weltkriegs 1914/15.

August 1914.
16 . Der deutsche Kaiser verläßt Berlin und begibt

sich in der Richtung Mainz nach dem Haupt¬
quartier . Erfolgreiche österreichische Kämpfe an
der Drina gegen die Serben.

17 . Sieg deutscher Truppen über die Russen bei
Stallupönen ; über 3000 Gefangene.

18 . Die in Konftantinopel eingelausenen deutschen
Kreuzer „Gäben " und „Breslau " werden für
80 Millionen Mark an die Türkei verkauft.

Dur lach , 11 . August . In der Nacht zum
Dienstag wurde auf den Osfiziersstellvertretrr Finter,
Rechtsanwalt in P orzherm . bei der Train -Ersatz¬
abteilung in Durlach , von einem wachhabenden
Soldaten geschossen. Finter hatte als Offizier vom
Orisdienst die Posten zu revidieren und bediente
sich hierzu einer zweispännigen Droschke. Ais einer
der Soldaten die Droichke ansahien sah , rief er
vorschriftsmäßig dreimal Halt und als die Droschke
nichl hielt , scdoß er auf dieselbe . In schwerverletztem
Zustande wurde Finter,  der einen Bauchschuß
erhalten halte , zu dem Duriacher Arzt Dr . Meyer
verbracht , der seine sofortige Uebersührung nach dem
Karlsruher Krankenhaus veranlaß !?, wo Finter starb.
Rechtsanwalt Finter hatte fick als Freiwilliger in
Durlach gestellt und war bereits 3 Monate im Felde
gewesen . Nach Herstellung seiner angegriffenen Ge¬
sundheit wollte er wieder an die Front eilen ; diesem
Entschluß hat das tück-schs Schicksal ein schnelles
Ziel gesetzt.

! Württemberg.
! Stuttgart.  9 August . Die Errichtung
i einer Lande ssune rmittelstelle  bei der Zen-
! tralftelle für die Landwirtschaft wird in einer Be-
^ kanntmachung des Ministeriums des Innern verfügt.
! Die Landessuttermittelstelle bat die Aufgabe , für dir
i Sicherung und Verteilung der inländischen Futter-
i mittel , insbesondere von Hafer , Kleie . Kraftfuttrr-
! Mitteln und zuckerhaltigen Futtermitteln in Württem-
! berg Sorge zu tragen und die Kommunalverbände
! auf dem Gebiete der Futtermittelversorgung zu
! unterstützen . Die Landessuttermittelstelle bedient sich
! zur Durchführung ihrer Aufgaben der Kausstelle des
i Verbandes landwirtschaftlicher Genossenschaften in
^ Siuttqart als Landesbezugsstelle . Zu Mitgliedern
! der Landessuttermittelstelle wurden bestellt : als Ver-
^ tretsr der landwirtschaftlichen Tierhalter Gutsbesitzer

Huchler in Selbranz . O/A Leulkirch. Reichstagsabg.
^ Vogt -Gochsen ; als Vertreter der gewerblichen Tier-
! balter Güterbeförderer C E . Nörpel -Ulm , Dr . Ludwig
i Schweizer . Teilhaber der Firma Gustav Kurtz in
! Stuttgart ; als Vertreter der mit der Durchführung
! der Futlrrmittelvorsämften betrauten Körperschaften
! die Oberamtmänner Kommerell -Nagold und Richter-
l Aalen.
! Stuttgart.  11 . August . Der Kriegausschuß
^ für Konsumentrninteressen hat in der Frage der
i Milcbversorgung der Stadt Stuttgart eine Ein-
^ schließung angenommen , in der das Vorgehen der- Regierung und der Stadt gegen die Bestrebungen
! der Milchproduzenten auf Verteuerung der Milch

begrüßt , die Notwendigkeit der Festsetzung von
Höchstpreisen anerkannt wird . Die Berliner Zentrale
soll ersucht werden , beim Bundesrat Schritte zu tun.
um eine unnötige Verteuerung der Winterspeise-
kartoffeln zu verhindern . Da der Abschluß von
Vorankäufen auf Hülsenfrüchtr eine Preistreiberei
befürchten lasse, soll auch diese Frage der Zentrale

> überwiesen werden , gleichzeitig soll die württ . Mili-
^ iärverwaltung ersucht werden , nicht durch hohe Preis-, angebote die Verteuerung der Hülsenfrüchte zu fördern.

Stuttgart,  13 . Aug . Der Kommandeur des
württ . Landjägerkorps . Oberst z. D . v. Wiest , wurde
seinem Ansuchen entsprechend von dieser Stelle ent¬
hoben und ihm der Charakter als Generalmajor
verliehen.

Stuttgart,  9 . August . Im ersten Kriegsjahr
haben 33 Angehörige des Finanzministeriums den
Heldentod für das Vaterland erlitten . Darunter sind
2 Finanzamtmänner , 1 Gerichtsassessor , 1 Ober¬
kontrolleur . 1 Bezirksgeometer , 7 Finanzsekretäre.
7 Finanzpraktikanten , 4 Finanzgehilfen , 4 Steurr-
aufseher , 4 Steuerwachanwärter . 2 Kameramtsdiener.

Da nach einer Anordnung des Reichsschatzamts
die Fünfundzwanzigpfennigstücke eingezogen werden
sollen , werden im Amtsblatt des evang . Konsistoriums
die Kirchenpflegen angewiesen , bei ihnen eingehende
Fünfundzwanzigpfennigstücke nicht wieder zu veraus¬
gaben , sondern bei der nächsten Reichsbankstelle oder
dem nächsten Kameralamt umzutauschen . Um einen
etwaigen Mangel an Kupfermünzen vorzubeugen,
wird ferner angeordnet , daß die in den Kirchen aus¬
gestellten Opferstöcke öfters als bisher geleert werden
und ihr Inhalt zur Umwechslung abzesührt wird.

Stuttgart,  11 . August . Um für den Fall
einer Einschleppung der Cholera aus dem östlichen
Kriegsgebiet nach Württemberg die Seuche im Keim
ersticken zu können , hat das Ministerium des Innern
angeordnet , daß Wirte und andere Personen , sowie
alle übrigen Haushaltungsvorstände verpflichtet sind,
aus dem östlichen Kriegsgebiet nach Württemberg

zureisende Personen , die sich innerhalb der letzten
! 5 Tage vor der Ankunft im östlichen KOegszebiet
! aufqehalten Haber-, binnen 6 Stunden nach der An-
! kunft bei der Ort - vol 'zeibebörde zu melden . Diese
, Anordnung ist auch aus Mililärpersonrn ausgedehnt,
! die in Plioathäusern und Gasthöfen wohnen,
i Cllwangen.  13 . August . Im Aller von
> 19 Jahren ist der zweite Sohn des Forstmeisters
! Gönner , hier . Fahnenjunker Albert Gönner , den
! Heldentod sü -s Vaterland gestorben . Er war als
! Kriegsfreiwilliger ins Feld gerückt und in den Kämpfen
i in Nordsrankreich verwundet worden . Nach seiner
i W ederberstellung in der Heimat kam er zu einem
i württ . Regiment in Rußland , in dessen Reiben er
" am 25 Juli fiel. Der allere Bruder . Leutnant im
- Weingartner Regiment , rst letzten Herbst an der
i lothringischen Grenze gelallen (Forstmeister Gönner
s war in den 1890 er Jahren Oberförster in Langen-
/ brand .)
§ Heilbronn.  11 . August . (Für das Rote Kreuz ) .

Die Juli Sammluva für das Rote Kreuz und für
i dir Angehörigen di « Ausmarichierttn ergab die überaus
! reiche Summe von 32 598 42 Im ersten Kciegs-

jahr zusammen 382 404 .41 ^ Für Kriegs - und
i Saniiätshunde arngen rm Juli 1630 ^ ein . Die
! Saniiätshunde -Sammlung ut geschlossen.

Eßlingen.  12 . August . Der Gemei'nderat hat
s mit Wirkung vom 12 . August 1915 ab für den Sladt-
s bezirk Eßlingen kolaende Höchstpreise festgesetzt: für
' 1 Piund Och 'enflsisch 1 20 für 1 Pfund Rind¬

fleisch 1.15 für 1 Pfund Kalbfl -isch 1.15
/ für 1 Pfund Schweinefleisch 1 45 Dir Höchst-
i preise gellen nicht nur für die Verkäufer , sondern
l auch für die Käufer . Wer die festgesetzten Höchst-
i preise überschreitet , wird mit Gefängnis bis zu einem
i Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark be-
. straft . Ja den Verkaufsstellen werden die festge-
! setz'e» Höchstpreise durch Anschlag zur Kenntnis
j gebracht.
? Linsenhofen,  12 August . Ein Bild der
f Fruchtbarkeit , wie es wohl selten ist. bietet ein
^ Apfelbaum des Schrernermeisters Heinrich Gneiting.

Es mußten ihm um sein« Fcuchtlaft tragen zu können,
über 50 Stützen gegeben werden . Sein Ertrag an
Aepfel wird auf 25 Zentner geschätzt,

l Frcudenftadt . 11. August . (Ein gutes Zeichen ) .
Der Zuzug von Kurgästen ist in diesen Tagen so

^ groß wie kaum einmal . Die Kurhäuser , Hotels,
l Gastböse , Villen . Pensionen und wohl die meisten
^ der Privatwohnungen sind besetzt, so daß Neuan-j kommende , die nicht Wohnung vorausbestellt haben,
/ nur mit Schwierigkeiten Unterkunft finden . Die Ge-
i samtzahl der Kurgäste am heutigen Tage ist laut
i amtlicher Zählung 5846 , voriges Jahr waren es am
? 30 . Juli 5658.
i Unteroff . Christian Weckerlr  von Zuffenhausen,
^ im Jnf .-Regt . 121 , ist mit dem Eisernen Kreuz
s I . Klaffe , das ihm der Divisionskommandeur , Herzog! von Urach übergab , ausgezeichnet worden . — Das
j Eiserne Kreuz II Klaffe erhielt u a . der Flieger-
-. Gefr . Georg Straßer  bei der Feldfliegerabteilung 25,
l Sohn des Postboten Straßer von Lenkerftetter,
- Oberamt Gerabronn ; um kein Aergrrnis und keine
s Mißgunst seitens seiner Kameraden zu erregen , ver-
! zichtete Straßer auf diese Auszeichnung.! .. .
? Kus StaSt » Bezirk unS Umgebung»

- Birkenfeld . Das Eiserne Kreuz  erhielt
! Unteroffizier der Res . Sattlermeifter Karl Vollmer,
i Jnhabar der Silbernen Verdienstmedaille . ,

! In der preußischen Verlustliste  Nr . 268 ist
! aus dem hiesigen Bezirk folgender Namen enthalten:

Ersatz -Jnfanterie -Regiment Nr . 28.
j 8 . Kompanie,
j Jakob Klenk,  Loffenau , l. verw.

! Feldrennach.  Der Privatier Ludwig Schön-
j thaler  in Philadelphia hat in hochherziger Weise

von der Erbschaft seiner Eltern , ff Schultheiß Schön-
thaler ' jche Eheleute hier . 500 ^ zur Austeilung an
Bedürftige in hiesiger Gemeinde bestimmt und durch
seine Brüder austeilen lassen , was in der ernsten
Zeit von der ganzen Bürgerschaft als große Wohltat
empfunden und dankbar anerkannt wurde . — Auch
die bürgerlichen Kollegien fühlten sich veranlaßt , dem
deutsch-patriotischen Spender ihren herzlichsten Dank
auszudrücken und dem Herrn Ludwig Schönthaler

z im fernen Westen treu -deutschen Gruß und Handschstrg
! über das Meer zu senden.



Pforzheim , 13 . August Der Kaufmann Erost
August Wacker aus Freudenstadk zechte im Juli in
Pforzheim in einer Wirtschaft . Mil der GeickMs-
sührerin Monika Buhlinger und der Kellnerin Maria
Bornscheuer wurde Rotwein und Sekt getrunken und
die Polizeistunde überschritten . Die Strafkammer
Karlsruhe verurteilte die Buhlinger zu einer Woche,
den Wacker zu fünf Tagen und die Bornscheuer zu
drei Tagen Gefängnis . — Das stell» . Generalkom¬
mando hat in Baden auf derartige Ueberschreitungen
Gefängnis verfügt.

Calw,  12 . August Dem gestrigen Vieh - und
Schweinemarkt waren zugeführt : 2 Pferde , 370 Stück
Rindvieh , 2 Stück Läufer und 256 Stück Milch-
fchweine Verkauft wurden auf dem Viehrnarkt bei
schleppendem Handel : 50 Paar Ochsen und Stiere,
wobei für 1 Paar Ochsen 1670 bis 1800 für
1 Paar Stiere 1050 — 1200 ^ bezahlt wurden,
ferner 60 Kühe zum Preis von 350 — 640 im
letzteren Preis ist das Kalb mit inbegriffen , weiter
45 Stück Jungvieh pro Stück für 240 — 400 d >
Sämtliche aus den Markt gebrachten Kälber wurden
verkauft und zwar zum Preis von 80 — 114 pro
Stück . — Aus dem Schweinemarkt wurde bei leb¬
haftem Handel alles umgesetzt, und es wurden be¬
zahlt für 1 Paar Läufer 110 — 140 für 1 Paar
Milchschweine 52 — 100 ^ —

Sonntagsgedanken ( 14 . August ).
Kinderland.

Uusrre Kinder sollen es besser haben!
Soldateninschrift an einem Transportzua.

-ft
-ft 2- j

Glück zu. du deutsche Jugend , die du in dieser
großen Goneszeit heranreifft I . Aber wie

sie sich draußen im Kugelhagel auf ihr Bestes be¬
sinnen , so soll auch das Heranwachsende Geschlecht
daran seinen Teil haben . Gelernt haben soll es.
die Lüge gründlich verachten;  tief einprägen
soll sich ihm . daß andere beglücken  erst wahres
Glück ist. Die Vaterlandsliebe  wird nicht mehr
Sacke der Festreden sein, sondern etwas , was jeden
angeht . Lernen soll unsere Jugend , ihre Pflicht
voranzustellen dem Rechr . — Ein dauernder Friede
ist unsere Zuversicht , und du , deutsche Jugend , sollst
sein genießen , sollst ihn hüten und hritrqen!

H . Bauer.
-ft

-ft H

Das Kind will emporranken zum Manne . Mann
will es werden , nicht Kind bleiben ! Man lasse das
Kind lernen , arbeiten , seinen Verstand sich dehnen!
Man zeige ihm in der Erziehung den Mann , den
es erreichen will , nicht das Kind , das es nicht mehr
bleiben will!

-ft
j -ft -ft

Unserer Väter heißes Sehnen,
Deutschlands Einheit ist erstritten.
Unsere Brüder haben freudig
Für das Reich den Tod erlitten:
Enkel mögen kraftvoll wallen.
Schwer errungnes zu erbalten!

Am Siegesdenkmal zu Leipzig.

LZtZtL NachMUM CMMGWM'
! Berlin,  14 . August . Aus Kopenhagen wird
; dem „Berl . Tagebl ." gemeldet : Der französische

Munitionsminister Thomas erklärteim „Petit Parisien " ,
Frankreich leide unter keinerlei Munitionsmangel.

'-Dl!r -D '-

Die französische Artillerie sei jedem Angriff gewachsen.
Die französische Armee nehme mit jedem Tag an
Kopfzahl und Wert zu und die Zeit für aller-
entscheidendste Siege rücke immer näher heran.

Berlin.  14 . August . (WTB .) Nach einer
Meldung des „Berl . Tagebl ." aus Wien erfährt die
Zeitung „Moldava " , daß die russische Regierung
verfügt hat . daß alle Großgrundbesitzer in Befsarabien,
die nicht russische Untertanen sind, ihre Güter verkaufen.

Den 14 . August , mittags.
Berlin. (Priv -Tel .) Aus Rotterdam meldet

die „Tägl . Rundsch " : Dir englische Regierung verbot
Lloyds die fernere Annahme von Wetten auf den
Fall von Petersburg , nachdem die Weltbeteiligung
seit Tagen eine große Steigerung erhalten hatte.

Frankfurt  a . M . (Pr .- Tel .) Oberstleutnant
Schmidt , der Generalsekretär des Vereins für Hinder¬
nisrennen in Carlshvrst wurde lt . Frankfurter Zeitung
zum Kommandanten von Warschau ernannt.

New Aork. (Priv .-Tel ) Nach einer Meldung
! der „Frkf . Ztg ." hielten 300 Importeure eine Ber-
j sammlung ab . in der sie Maßnahmen gegen die eng-
! lische Blockade forderten . Der Senator Hoke Schmith
! erklärte , Präsident Wilson müsse dafür eintreten , daß
! die Rechte der Amerikaner gesichert werden.
! Berlin . (Priv .-Tel .) Dem Reichstag ist der
^ Nachtragsetat zugegarigen , in dem die Bewilligung
' eines neuen Kriegskredits in der Höhe von 10 Mil¬

lionen gefordert wird . In diesem Gesetzentwurf wird
, auch mitgeteilt , daß die in den fortlaufenden Aus-
> gaben des Rechnungsjahres 1915 vorgesehenen diplo-
! malischen und konsularischen Vertretungen in Italien
> forthaltrn.

>L>

Nachtrags Verfügung
zu der Bekanntmachung betreffend

Kkftandsmkldimgu»dLMMlihmc io« Wctallkn
vom 30 . April 1915.

Zu Z 2 der Blkannimachang betreffend Bestandsmeldung
und Beschlagnahme von Metallen vom 30 . April 1915 treten
als „von der Verfügung betroffene Gegenstände " vom 14 . August
1915 nachts 12 Uhr ab neu hinzu

Klasse Gegenstand

18a Aluminium in Kertigfabrikaten mit einem Rein¬
gehalt von mindestens 80 Proz . ; ausgenommen sind
Gebrauchsgegenstände , die für den Haus - und den
wirtschaftlichen Betrieb im Gebrauch sind und keiner
sichtbaren Abnutzung im Gebrauche unterliegen.
Nicht ausgenommen sind jedoch solche Gegenstände,
welche zum Verkauf bestimmt sind.

Die Gegenstände der Klasse 18 a unterliegen allen Vor¬
schriften der obengenannten Verfügung betreffend „Bestands¬
meldung und Beschlagnahme von Metallen " vom 30 . April 1915.
Die Bestimmungen des § 5 find maßgebend für solche im Z 3
gekennzeichnete Personen , Gesellschaften usw ., deren Vorräte
(einschl . derjenigen in sämtlichen Zweigstellen , die sich im Bezirk
der verfügenden Behörde befinden ) am 14 . August gleich oder
geringer waren als 25 kg.

Das Lagerbuch ist sofort einzurichtcn , die Meldungen sind
zum nächsten Meldelermin für Metalle ( 1. September 1915 ) auf
dem allgemeinen Meldeschein zu erstatten , der durch Klasse 18 a
erweitert wird und bei allen Posta astalten I . und II . Klasse zu
haben ist.

Stuttgart,  den > 14 . August 1915.
Das stellv. Generalkommando des Xlll . (K.W .) Armeekorps.

gez. von Marchtaler.

K . Forstamt Laugeubraud.

Keighilj -Dkrkais
am Donnerstag , 19 . August 1915

vormittags 10 Uhr
in Langevbrand im Hotel Kramer
aus Staatswald Distr . IVHengft-
berq Scheidholz , ferner aus Hund-
stall , Abt . Uni . Baumplatte und
Eulenloch , Abt . Bäumlesmiß:

Anbruch : 6 Rm . Laubholz,
274 Rm . Nadelholz . .

Losverzeichnisse durch die K.
Forstsirektion . Geschäftsstelle für
Holzverkauf.

Engelsbrand.

Zimgs -VnstkMk««z.
Am Moutajg den 16 . August,

nachmittags 4 Uhr,
kommen im Wege der Zwangs¬
vollstreckung folgende Gegen¬
stände gegen Barzahlung zur
Versteigerung:
1 Vertikow , 1 Nähmaschine
(Marke Phönix ), 1 Sofa.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Wildbad , den l4 . Aug . 1915.

HLHle,
Gerichtsvollzieher bei dem
K. Amtsgericht Neuenbürg.

NkpiiMg des MiMrrims des Inner», detr.
die HWpllisk für Kernenn«L Kindel.
Auf Grund von § 5 des Höchstpreisgesetzes und unter

Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
23 . Juli 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 458 ) über die Höchstpreise für
Brotgetreide wird bestimmt:

1 . Der Höchstpreis für Kerne » ist gleich dem Höchstpreis
für Weizen ; er beträgt hienach bis zum 31 . Dezember 1915
270 ^ für die Tonne.

2 . Der Höchstpreis für Dinkel beträgt bis zum 31 . De¬
zember 1915 189 ^ für die Tonne.

Liefert der Dinkel eine höhere Ausbeute als 70 Hundert¬
teile Kernen , so steigt der Höchstpreis für jedes volle Hundertteil
Mehrausbeute um 2 ^ 70 für die Tonne .'

3 . Vom 31 . Dezember 1915 ab erhöht sich der Höchstpreis
am 1. und 15 . jeden Monats

beim Kernen um 1 ^ 50
beim Dinkel um 1 ^ 05

für die Tonne.
4 . Im übrigen finden auf Verkäufe von Kernen und

Dinkel die Vorschriften der Bundesratsverordnung über die
Höchstpreise für Brotgetreide vom 23 . Juli 1915 (Reichs -Gesetzbl.
S . 458 ) Anwendung.

5 . Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Anordnungen
sind durch tz 6 des Höchstpreisgesetzes mit Gefängnis bis zu
einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bedroht.

6 . Die Bekanntmachung des Ministeriums des Innern,
betreffend die Höchstpreise für Kernen , Dinkel , Gerste und Hafer
vom 25 . Januar 1915 (Kriegsbeil . I zum Amtsblatt des Mini¬
steriums des Innern S . 154 , Staatsanzeiger Nr . 20 ) ist außer
Wirksamkeit getreten.

Stuttgart , 9 . August 1915 . Fleischhau er.

K. KöerEMt Weuenöürg.
Dir Nrtsliken«kr >ie LrnirMkilttdriuinn

Vorstehende Nachtragsversügung wird unter Bezugnahme
auf die obecamtl . Bekanntmachung vom 30 . April 1915 (Enzt.
Nr . 70 ) hiemit zur öffentl . Kenntnis gebracht . Die Gemeinde¬
behörden werden beauftragt , sie an den für ihre Veröffentlichungen
bestimmten Stellen zum Aushang zu bringen oder anzuschlagen.

Neuenbürg,  den 14 . August 1915 . K. Oberamt.
Ziegele.

Würzbach.

Brennholz -Verkauf.
Am Montag , den 16 . Aug . , vormittags 10 Uhr
verkauft die Gemeinde in dem Rathaus in Würzbach aus dem
Gemeindewald Abt . Becherberg , Becher , Hardt , Zimmer , Klötzberg:

112 Rm . Anbruch , 25 Rm . Prügel , 63 Rm . Papierholz.

Gememderat.

Ueuenbürg.

Sonntag , 22 . Aug.
morgens 7 Uhr

Nebung
des ganzen Korps.

Das Kommando.

Retßzengr
bester Qualität , in schöner Aus¬
wahl zu haben in der

E. Meeh 'schen Buchdruckern.

gehen den Schultheißeuämtern heute wieder zu mit dem Auftrag,gehen den Schultheißeuämtern heute wieder zu mit dem Auftrag,
sie sorgfältig auszudewahren , bis weitere Weisung durch das
Oberamt erteilt wird.

Den 13 . August 1915 . Oberamtmann Ziegele.
Stadt Renenvürg.

Brennholz -Verkauf.
Am Montag den 16 . August,

morgens S Uhr,
kommen auf dem Rathause aus den Waldabteilungen 1, 2 Happey
und 5 Oberes Eisenriß zum Verkauf:

21,5 Rm . buchene Prügel , 92 Rm . tannene Prügel , 45 Rm.
tannene Reisprügel , 112 Rm . tannene Rinde;

3 Stück Eschen mit 0,78 Festm ., 1 Eiche mit 0,05 Festm.
Den 10 . August 1915 . Stadtschnltheitzenarnt.

' Stirn.



K. Hberamt Weuenöürg.
Auf die Bekanntmachungen,

belr. die Errichtung einer Reichsfuttermittelstelle
. . .. „ Laudesfuttermitelstelle,

betr. den Verkehr mit Gerste aus dem Erntejahr 1915,
» » » Hol ^r,

„ ,, „ Kraftfuttermittel «,
» ., „ zuckerhaltige« Futtermittel «,

» » „ „ Oelfrüchte« «ud de» daraus
gewouueue« Produkte»,

sowie auf die zugehörigen Ausführuugsbestimmuugen des Kgl.
Ministeriums des Innern(Beil. z. Staatsanz. Nr. 184). die in
der Beilage zu der heutigen Nr. 130 des Enztälers abgedruckl
find, werden die beteiligte» Kreise hingewiese». Die Gemeinde-
dehörde« haben sich mit den Vorschriften vertraut zu machen
und für ihre Durchführung zu ihrem Teil Sorge zu tragen.

WilWtzer liursasl IViMsü.
Soantss ilea 15. KiiM 1915, vomitttsg5n Uhr

vslerlsaüWez
lioiirettfriih

Den 13. August 1915. Oberamtmann Ziegele.

Gemeinde Gräfenhausen.

Langholz-Verkauf.
Aus verschiedenen Abteilungen des oberen Waldes kommt

im Wege des schriftlichen Angebots zum Verkauf:
695 Stück tannenes und ficktenes Langholz
II. bis VI. Klaffe mit 430 Fm.

Borgfrist bis 1. Dezember 1915, bei guter Bürgschaftsleistung.
Angebote in ganzen und Zehntelsprozenten der Taxpreise,

unterschrieben und mit entsprechender Aufschrift versehen, wollen
spätestens am
Dienstag , den 17. August , morgens 8 Uhr,
beim Schultheißenamt eingereicht werden.

Schnltheitzenamt:
Kircher.

ru Stilisten unserer verwnnaelen
veranstaltet vom

SelsMeie», „ktzrenselü", Lnuigsn.
Musikalischer Leiter- Komponist Julius Wengert.

Mitwirkeude:
Frau Elfe Preckel , Konzertsängerin aus Pforzheim

(Sopran).
Herr Otto Wehdecher , Gesanglehrer am Th.

Munz'schenKonservatoriuminKarlsruhe(Bariton).
Herr Rudolf Heinz , Konzertmeister aus Pforzheim

(Violine).
Herr Herma « « Souuet , Musikdirektor und

Komponist aus Pforzheim (am Klavier).

Nächste« Mittwoch
Vieh- und

Schtveinemartt
in Neuenbürg.

Neuenbürg.

Honig
garantiert rem aus eigener

Bienenzucht
:: verkauft ::

Julius Baumann
Brunueustraße 295.

Dobel , den 11. August 1915.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres lieben
Sohnes und Bruders

VTLlksli»
ÄlUisIrelLvr

welcher bei Prasznysz in Rußland am 20. Juli ver-
wundet wurde und am 2. August im Alter von
23 Jahren und 10 Monaten im Lazarett Kriegsschule
in Bromberg fürs Vaterland gestorben ist, von wo
aus er in die Heimat überführt wurde, sprechen wir
auf diesem Wege unseren innigsten Dank aus. Ins¬
besondere danken wir für die zahlreiche Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte von nah und fern, namenilich
auch seitens der verwundeten Krieger des Reserve
Lazaretts Herrenalb, dem Militär - und Turnverein,
den Altersgenossen, sowie den Kurgästen in Dobel.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Elias König n. Fra «.
Gustav König.
Robert König.

OOOOO0eXX)O000 er0OOOOO0O
8 vriir-MWmjiWiien8

«emoeNer .
bestes deutsches Fabrikat, kann zu günstigeno

o Preisen noch abgeben o8 Lhr. Paul Rau 8
6 Fabrik lanSwirttthaNI. Maschinen 6
8 WilSberg (wtbg .) o
800000000000 «X )000000

Eintrittspreise : 1. Platz Mark3.—, 2. Platz
Mark 2.- . 3. Platz Mark 1.- .
Sämtliche Sitze sind nummeriert.

Vorverkauf  durch die K. Badkaffe iu Wildbad.

Neuenbürg.
Fleißiger, solider

ß lWWer
M für sofort gesucht.

Männer H Sohne
Gerberei.

k. IM
A Laci I^ j6b6N26H

Dslsption 52.

Reueubürg , den 14. August 1915.

Danksagung.
Für die von nah und fern erfahrene herzliche An¬

teilnahme an dem schmerzlichen Verluste unseres lieben
Sohnes und Bruders

Christian Megger
für die zahlreiche Beteiligung am Trauergotiesdienst.
sowie für die von lieben Freunden ausgesührte schöne
Ausschmückung der Kirche zum Traaergottesdienst, sagen
wir allen unfern herzinnigsten Dank.

Im Namen der trauernden Familie:
K. Mezger, Oberamtsdiener.

V » 8 liesl«
Für Uiv
bestes Stäriungs - und
Erfrischungsmittel für
schwache entzündete Auge«
und Glieder ist das seit bald
100 Jahren weltberühmte,
ärztlich empiohlene

Kölnische Wiffer
von lob. Lbr. foektenderger

in Nollbroim.
Lieferant fürstlicher Häuser,

Ehrendiplom. Feinste-
Aroma, billigst. Parfüm.
In Fl . L 45, 65 und 110
MW" Alleinverkauf für
vteuenbürg:

L4vlkI-ustuauer.

in »«»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»

Theater in NsuLnbürg.
Samstag Ven 14 . August
im Saale des Gasth. z. „Anker"

Größer Patriotischer Abend!
Gesang, Klavier, Rezitation, Theater.

Eiutrittskarteu im Vorverkauf in der Buchhandlung
des „Enztälers" und abends an der Kaffe.

»»»»»»»»»«»«»»>>»»»»««»»««»»»»»»»»»««»»»»»»

Weine nicht!
Laß dich durch nichts betrüben,
Sei 's auch der herbste Schmerz.
Des Vaters treues Lieben
Umfängt dein armes Herz.
Hör', wie er tröstend zu dir spricht:

O weine nicht!
Und gingen deine Pfade
Hinab in größte Not,
Sieh an : die Gottesgnade
Flammt auf wie Morgenrot,
Daß alles Dunkel siegreich bricht:

O weine nicht!
, Und geht's einmal zum Scheiden,
Und bricht der Tod herein,
Er endet alle Leiden
Und führt zum Seligsein.
Hell glänzt des Heilands Trosteslicht:

O weine nicht!
M. U.

psi ' sil
Wollvväscko '.

Henkels ölsicti -5ocls

HoLlesdienste
in Weuenbürg

am 11 . Sonntag « ach Dreieinig»
keitSfest, den 15. August

Predigt 10 Uhr (Matth . 25, 40- 45;
Lied 535) : Professor v .Heim.

Christenlehrel */r Uhr für die Töchter:
Stadtvikar Frank.

Abendstunde 8 Uhr in Waldrennach.
Freitag , den 20. August, abend-

8 Uhr Kriegsbetstunde.
Druck und Berta« der L. Meeh 'sche» Buchdrucker« de- Enztäler- — Verantwortlicher RedalteurE. Meeb  iu Neuenbüro.

>
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